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Schriftliche Anfrage betreffend den 8-Punkte-Plan für eine digitale Schule 

Sehr geehrte Frau Klubobfrau! 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete! 

Zur angeführten schriftlichen Anfrage kann ich wie folgt antworten: 

Zu Frage 1: 

Der 8-Punkte-Plan ist grundsätzlich für alle Schularten vorgesehen und offen. Sein Aufbau 

ermöglicht es, auf die spezifischen Herausforderungen und Entwicklungsbedarfe der jewei-

ligen Schulart und des jeweiligen Standortes einzugehen. In der Praxis kann der Fokus je nach 

Schultyp und Standort unterschiedlich gesetzt werden, etwa mit stärkerem Gewicht auf die 

Bedarfe in der Volksschule oder beispielsweise auch höhere Anforderungen in berufs-

bildenden Schulen. 
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Ziel ist stets eine kontinuierliche Qualitätsentwicklung mit Orientierung an einem gemeinsamen 

Referenzrahmen, der auch die Übergänge zu anderen Schularten (schulartenübergreifende 

Qualitätsentwicklung) berücksichtigt. 

Übersicht dazu - siehe Beilage 1 

Zu Frage 2: 

Der 8-Punkte-Plan ist ein schulisches Qualitätsentwicklungsprogramm, das Schulen in ihrer 

digitalen Entwicklung systematisch unterstützen soll. Es umfasst acht zentrale Handlungs-

felder und bietet einen strukturierten Rahmen fur nachhaltige Schulentwicklung im digitalen 

Kontext. Der Plan ist nicht als Projekt mit festem Abschluss, sondem ein kontinuierlicher 

Entwicklungsprozess, den Schulen individuell durchlaufen und regelmäßig reflektieren. 

Zu Frage 3: 

Grundsätzlich wird festgehalten, dass alle an die Schulen ausgelieferten Geräte mit einem 

Betriebssystem ausgestattet sind und dementsprechend auch genutzt werden. 

Übersicht dazu - siehe Beilage 2 

Zu Frage 4: 

Die Schulen wurden angehalten, dass die Klassengeräte bestimmungsgemäß auch als solche 

zu führen sind (sind einer Klasse zugeordnet und in diesem Anwendungsbereich auch ein-

zusetzen) und keine Lehrergeräte (zu deren dauerhaften Verwendung vorgesehen) darstellen. 

Übersicht dazu - siehe Beilage 2 
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Mit f e ndli hen Grüßen 

Zu Frage 5: 

Alle Geräte, die an die Schulen ausgeliefert wurden, waren mit dem entsprechenden Betriebs-

system ausgestattet. An den jeweiligen Schulstandorten sind die Geräte in ein „Mobile-Device-

Management" (MDM) eingebunden und werden von der Schule verwaltet. Jede Schülerin und 

jeder Schüler hat einen eigenen Account und kann über diesen das Endgerät im schulischen 

Kontext verwenden. 

Zu Frage 6: 

Die Personalentwicklung am jeweiligen Standort obliegt der jeweiligen Schulleitung und wird 

gemäß den individuellen Erfordernissen und personellen Ressourcen koordiniert. An den 

Pädagogischen Hochschulen werden Fortbildungen zu den verschiedensten digitalen Themen 

angeboten, die die Lehrkräfte in Absprache mit der Schulleitung besuchen. 

Eine aktuelle Auswertung ergibt, dass im APS-Bereich 1.898 Lehrpersonen digitale Kompe-

tenzen aufweisen. 

Ubersicht dazu - siehe Beilage 3 

Zu Frage 7: 

Diese spezifischen Zahlen können nur vom Betreiber der Plattform eingesehen bzw. aus-

gewertet werden. 

M a Christine Habe ander 

Landeshauptmann-Stellvertreterin 

Beilage 
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